
23.11.	Thore	Prien	|	Soziologie,	Universität	Flensburg	
	 	 	 Gesellscha,	Kapitalismus,	Medium,	Wissen,	Geld,	Ideologie	und	Wissensge-				
			sellscha	-	Ein	Versuch,	mit	Hilfe	der	Systemtheorie	und	der	marxisschen				
			Theorie	Ordnung	in	diese	Reihe	zu	bringen

30.11.	Henry	Krasemann	|	Unabhängiges	Landeszentrum	für	Datenschutz	Schleswig-Holstein,	Kiel	
			facebook	und	der	Datenschutz:	alles	ganz	sozial?

77.12.		Theo	Röhle	|	Automasmen,	Universität	Paderborn
			Wissen	als	Ware

14.12.	Sonja	Spoede	|	AG	»Digitale	Medien	in	der	Bildung«,	Universität	Bremen
			Medienkompetenz	–	Schlüssel	für	gesellschaliche	Teilhabe	

21.12.	Thomas	Behrends	|	Internaonales	Instut	für	Management,	Universität	Flensburg
			(Wissens)Gesellschaliche	Herausforderungen	für	die	Arbeitswelt

11.1.		Mahias	Bauer	|	Germanisk,	Universität	Flensburg
						Visualisiertes	Wissen.	Die	Erkenntnisfunkon	der	Schaubilder

18.1.		Alexander	Unger	|	Medienpädagogik,	Universität	Hamburg
			Von	der	Wissensgesellscha	zur	Mediengesellscha?

25.1.		Chrisane	Schwinge	|	Hans-Bredow-Instut,	Hamburg	
			Medienpädagogik	im	Paradigma	des	Social	Webs

1.2.		Uli	Tondorf	|	Medienpädagogik,	Kiel
			...kulturen,	...theorien,	...pädagogik	...	Irgendwas	mit	Medien

88.2.		Berthold	Hass	|	Medienmanagement,	Universität	Flensburg
			Wer	soll	das	bezahlen...?	Erlösmodelle	der	Wissensgesellscha

hp://www.uni-flensburg.de/medienbildung

»Die	Wissensgesellscha	ist
	heute	keine	Vorstellung	me

hr,	an	die	sich	große	Hoffnu
ngen	

gesellschalichen	und	huma
nen	Fortschris	knüpen.	[.

..]	Die	Durchdringung	der	Ge
sell-

scha	mit	Wissen	führt	vielm
ehr	zu	einer	Verdatung	der	G

esellscha.	[...]	Und	je	mehr
	

gesellschaliche	Regulaon
en	über	Datenkontrolle	und	

-verarbeitung	erfolgen,	dest
o	

mehr	zählt	überhaupt	nur	n
och	zur	Gesellscha,	was	sic

h	verdaten	lässt.	Die	zunehm
en-

de	Liberalisierung	etwa	in	d
er	Arbeitszeitgestaltung	und

	die	Individualisierung	etwa	
in	der	

Produktwahl	werden	konter
kariert	durch	verstärkte	Reg

istrierung	und	Kontrolle	des
	Ver

haltens	der	einzelnen	Mensc
hen	über	die	Daten,	die	sie	p

roduzieren.	Arbeitszeitkontr
olle	

bis	ins	Einzelne,	Erfolgs-	und
	Qualitätskontrolle	der	Arbe

it,	Einschätzung	des	Einzelne
n	

nach	Testergebnissen	in	Bez
ug	auf	Veranlagungen,	Leistu

ngsfähigkeit,	Gesundheitsris
iko	

bis	hin	zur	Genkarerung	-,	
das	sind	die	unsichtbaren	N

etze,	in	denen	der	Einzelne	i
n	der	

Wissensgesellscha	hängt.«

Gernot	Böhme	(2002):	Struk
turen	und	Perspekven	der	

Wissensgesellscha,	

Zeitschri	für	krische	Theo
rie,	He	14,	56-65,	S.	64
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